Die Sterntaler
Es war einmal ein kleines Mädchen. Das Mädchen war sehr arm : es hatte keine Eltern mehr, es hatte kein Haus mehr, es hatte kein Bett mehr. Es hatte nur noch die Kleider, die es trug und ein Stückchen Brot.
Das Mädchen traf einen alten Mann, der sagte :

„Ich habe Hunger, gib mir etwas zu essen.“
Da gab ihm das Mädchen sein Stückchen Brot.

Das Mädchen traf ein Kind, das sagte :

„Mir ist kalt am Kopf, gib mir etwas um mich zu wärmen.“
Da gab ihm das Mädchen seine Mütze.

Das Mädchen traf ein zweites Kind, das sagte :

„Mir ist kalt an den Armen, gib mir etwas um mich zu wärmen.“
Da gab ihm das Mädchen seinen Pullover.

Das Mädchen traf ein drittes Kind, das sagte :

„Mir ist kalt an den Beinen, gib mir etwas um mich zu wärmen“.

Da gab ihm das Mädchen seinen Rock.

Das Mädchen traf ein viertes Kind, das sagte :

„Mir ist kalt am Bauch, gib mir etwas um mich zu wärmen.“
Da gab ihm das Mädchen sein Hemd.

Das arme Mädchen hatte nun gar nichts mehr. Da fielen auf einmal die Sterne vom Himmel, es waren lauter Taler. Und obwohl es seine Kleider weggegeben hatte, hatte es nun eine Mütze, einen Pullover, einen Rock und ein Hemd.
Es sammelte die Taler und war nun reich für sein Leben lang.
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